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Bisher M 000 italienische Gefangene.
Die Zahl der erbeuteten Geschütze aus über 700 gestiegen. Die 2 . und 3 . Armee im Rückzug.

Var Strafgericht über Italien.
* Wie ein gewaltiges Unwetter sind die verbündeten

putschen und österreichisch-ungarischen Truppen über das
treulose Italien gekommen. Wie vom Sturmwind getrie¬
bene. Gewitterwvlken tagen sie über die Berae der Ebene
zu, und verheerend . In schneller Nuseinanderiolae . schlagen
die Blitze ringsum ein.

Schon wurde Görz,  bas die Italiener nach andert¬
halbjährigem  Eroberungskriege und nach Einsatz un¬
geheuerlicher Blutopfer endlich in ihrer Hand sahen , zurück-
«rvbert. Zurückerobert , nach dreitägiger  AngriffSbc-
wegung der Unsrigen ! Cadornas etwas länalich geratener
Spaziergang nach Triest ist dadurch endgültig unterbrochen
worden. Eine ganze Reibe von Isonzo -Offenstven hat «r
der italienischen Besetzung von Mörz folgen lasten — wenn
wir uns nicht täuschen, noch sechs an der Zahl , elf waren
es im Ganzen — aber das Ziel seiner heißen Sehnsucht hat
er nicht erreichen können. Die zwölfte Isonzo -Osfensive
zugleich die erste, die einen wirklichen Durchbruch und
splitternden Erfolg brachte, wurde von den verbündeten
Deutschen und Oesterreicher - Ungarn unternommen . Die
ganze italienische Isonzofront bis zur blauen Adria ist im
Wanken, und nur wenige Male wird die Sonne aufgehen,
bis die italienische Linie aufgerollt sein wird wie ein Bind¬
faden, Die Schläge , die in diesen paar Tagen auf Italien
niedergesaust sind, wiegen alle Kriegserfolge der Italiener
aus den 21/? Jahren oollaeivichtig auf . Und noch ist der
Höhepunkt der Katastrophe nicht erreicht : Deutsche Truppen
brechen in die ucnetiantsche Ebene ein . Die bisher gemeldete
Gefangenenzabl — 100 000 — wird sich noch rasch vermehren
und ebenso die Zahl der wertvollen Kriegsbeute . Es geht
alles wie am Schnürchen , der Geist des groben Hinöen-
burg  leuchtet auch aus dieser Angriffsbewegunq.

Ein eigenartiger Zufall bringt dem Lande Italien
gleichzeitig mit der militärischen Niederlage eine ernsthafte
innere Krise,  die sich schon Wochen hindurch vorher an
kündigte. Hatte man in Rom schon eine Ahnung des kom¬
menden Unheils ? E' n alter römischer Meltweiser hat den
Ausspruch getan : „Wen Gott verderben will , den schlägt er
mit Blindheit !" An seinen degenerierten Nachkommen be¬
wahrheitet sich der Spruch wieder einmal . Es schwebte
fürwahr kein glückverheißendes Gestirn an Italiens blauem
Himmel, als seine sich„Interventionisten " nennende Kriegs-
Partei die dritte Stafsel ihrer staatsverderblichen Torheit
erstieg und nach Bttndnisbruch und Kriegserklärung an
Oesterreich am Ende des ersten Kampfjahres das Ministerium
Boselli  anstelle des Salandraschen einsetzte, um auch die
noch nach Deutschland hinliberführende Brücke abzntragen.
Der Teufel , den man damals an die Wand malte , hat setzt
die Isvnzo -Psorte eingestoßen und schreckt, die Ikn gerufen
haben. Auch für Boselli ist schon das Grab gearaben.

Unsäglich hat sich das Elend im Lande aemebrt . seit der
alt« Fanatiker Boselli die Zügel geführt hat . Die Männer,
die damals die Nichtkönner um Salandra abgelöst haben.
Übertrumpften deren Leistungsfähigkeit noch bet weitem . Der
Notstand der lebenswichtigen Redarssstyffe spottet nach allem,
maz man trotz Zentiirstrenge vernimmt , aller Beschreibung,
Der Bahndienst zeigt sich den bescheidensten Ansprüchen nicht
gewachsen, So ssts denn kein Wunder , daß dumpfe Gärung

Masten Unruhen bedenklichster Art heranfheschworen
A>t, die dadurch nichts von ihrer Gefährlichkeit verlieren,

die Presse sie toizuschmeigen gezwungen wurde,
Aste Anzeichen deuten darauf , daß ein Scherbengericht

au den schuldigen Männern vollzogen werden soll. Der
»nner vom Isonzo tönt denen um Boselli »nd Bistolati

* * Sterbegeläut ins Ojr . Und der Traum von Sprzier-
Eg nach Triest ist endgültig ausgetcäumt . Granenvo^

, * W öie Ernüchterung , die das betörte italienische Bo^
41  Huudertausenden seiner Todesopfer bezahlen mußte!

•

Entlassung italienischer Generale.
. Bern , 28. Okt, lWolfs-Tel .t

itf* «? 1 Dienlichen Militärwochenblatt zusotae wurden
f*en®£^ e zur Disposition gestellt, darunter B ruiati.
^ Gencralabiutant des Königs , der durch General-

- °t°r Ci tta dini ersetzt wurde.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  28 . Okt. lAmtlichf.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . I«

Flandern «ax die Feuertätigkeit längs der Nieruicdcrnng
wiederum stärker als früher , insbesondere bei Dixmnde,

Zwischen Blankaartsee und der Straße Meniu —Npcrn
schwoll der Ärtilleriekampf zeitweilig zu großer Heftigkeit an.
Morgens griff der Feind a« der flachen Einbruchsstellc süd¬
westlich des Honthoulfter Wälder ernent an . obne griisterc
Borteile als am Bortage zu erzielen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Am
Oise—Aisnekanal verstärkte sich die Fenertätigkeit bei
Brancouxt und Anizq le Chatca » , Nachmittags stießen
starke französische Kräfte ticsgegliedcrt am Cbemin des
dames östlich von Filain und nordwestlich von Bratze gegen
unsere Linien vor . Sie wurden überall blutig abgc-
wiesen.

Bei Souain , Tahnrc , Le Mesnil in der Champagne
führten nnscre Stotztrnpps erfolgreiche Unternehmungen
durch.

Auf dem östlichen Maasuser unterhielten die Franzosen
starkes Feuer ans die von « ns im Chaumewafd kürzlich ge¬
wonnenen Gräben,

Ans dem
veftlichen Kriegsschauplatz

und an der Mazedonischen Front  keine größeren
Kampfhandlungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die schnelle Weiterführung des gemeinsame « Angrisss

am Isonzo brachte auch gestern «ollen Erfolg.
Italienische Kräfte , die unseren Divisionen den Ans»

tritt ans dem Gebirge  zn verwehren suchten, wurden
in kraftvollem Stoß znrttckgeworfen . Abends drangen
deutsche Truppe»  in das brennende C i v i d a l e, die
erste Stadt in der Ebene , ein.

Die Front der Italiener  bis z»m Adriatischcn
Meer ist ins Wanken  gekommen . Bus der ganzen Linie
sind unsere Korps im Nachdränaen,

G ö r z, die in den Isonzescklachtcn viel iimkämvfie Stadt,
ist heute früh  von österreichisch-,!ngarischen Divisionen
genommen  worden!

Die Zahl der Gefangenen ist ans mehr als
8 0 Oll st gestiegen, die Zahl der Geschütze bat sich ans mehr
als «Oll erhöht.

Der Erste Gencralanartiermeister : Lndendorsl.

Abendbmcht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  28 . Okt. lAmtlickl.

In Flandern  lebhafte Fenertätigkeit bei Dipmniden
und am Houtboulster Walde.

Am Oise —Aisnekanal,  bei Filain örtliche Kämpfe.
Im Oste n nichts Wesentliche«
Die italienisches, und  3 . A r m e c sind im R ü ck-

z n g nach Westen. ,
Unsere Bersolgnng ist vom Gebirge bis zum Meer in

schnellem Fortschreitcn.
An Gefangene » sind bisher 10000», a » Geschützen über

700 gezählt.

Pour le tn£rite.
33e r l i n, 28. Oft . lWolff -Tel)

Der Kaiser verlieh dem Kommandeur der .12. Infan¬
terie -Division Generalmajor Le quin  und dem bereits im
Heeresbericht vom 27. Oktober genannten Leutnant Schnie¬
der  vom Infanterie -Negiment Nr . 63, den Orden Pour le
mörite . Schnieder war am 2, September 1814 zum Offizier
befördert worden.

*

Der im gestrigen Tagesbericht erwähnte Leutnant
Schnieder , der mit vier Kompagnien den Gipfel des Mt.
Mataiur stürmte , ist ein Sohn des Superintendenten
Schnieder -» Polen.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wie ». 28 . Okt. lWolss-Tel .j

Amtlich wird verlantbari:
Italienischer Kriegs chauplatz.

Gestern ist von unserer Isonzvsront die letzte Fessel
eines seit 2ei«halb Jahren ebenso glorrcick wie opservoll
geführten Verteidigungskrieges gefallen. Sowohl auf der
Karfthochslächc wie im Kürzer Abschnitt wurde zum Angriff
übergegangen . Die Italiener hielten unserem Stnrm nir»
gendö stand. Am Südflttgel wurde Mon f̂alcone  durch
unsere Truppen genommen. Oberhalb von Gradisea stürmte
in dritter Morgenstunde Major Micsaru an der Spitze des
tapsere » Köszeger Iägerbaitaillons Nr . 11 über die bren¬
nende Isonzobrückc auf das rechte Ufer hinüber »nd enttitz
dem Feinde de» Monte Forti «. Ans dem Kastell vo» Görz
hißten Avteilnnaen des Karlvvaczer Infanterie -Regiments
Nr . 06 um 2 Uhr unsere Fahne . In rascher Feindverfolgung
wurde westlich der Ltedt der Isonzo übersetzt nnd die Höbe
Podgvra erstiegen . Die Hvchsläche von Rainsizza —Heiliaer-
geist liegt , den Monte Knk ernbegrifse ». hinter unserer
Front . Bei Plawa erzwingen sich nnsere Trnvven in er¬
bittertem Kampfe den Nebergang über den Fluß.

Cividale  ist in deutscher Hand. Ungestüm vorrvärts-
drängcnd , allen Widerstand des Feindes brechend, gewinne«
nnsere Verbündeten de« Eingang in die venetianische Ebene.

Die geschlagenen Armeen des Herzogs von Arsta
«nd des Generals Capelle  haben bisher an Gesungene«
80 00« Mann cingebüßt . Die Iah ! der erbeuteten Geschütze
wird gering ans 800 geschätzt.

Ocstlicher HrieFsschauplatz und Albanien.
Nichts von Belang.

Der Ches des Generalstabcs

Stimmen der italienischen Presse.
Bern , 28. Okt. lWolsf-Tel.)

„Popolo d' Jtalia"  meint : Die italienische Front
sei die einzige gewesen, an dev wirkliche Operationen uwg-
lich waren . Hätten die Alliierten dies ausgenirtzt , wie Ge¬
neral Gallieni dies seinerzeit beantragt stabe, io würde
heute anstelle -Italiens das Herz der Donaumonarchie be-
drostt sein. Jetzt würden die Deutschen jede Möglichkeit ans-
nützcn . Italien ? Oeer sei zwar stark genug , Widerstand zu
leisten , aber die Alliierten müßten ihm auss Schnellste Ar¬
tillerie senden.

,,M i s sa g cr o" ist noch innncr hoffnungsvoll.
Der Berichterstatter des „Secolo"  an der Front säst,

die Räumung von Bainsizza habe sich in vollkommener
Ordnung ohne Menschen- und Materialverluste vollzogen,

„Cocricre dcllg Ser'  ß" erwartet , daß sich die
Schlacht noch zu (Gunsten Italiens wenden kann , wenn die
Truvven ihre bisüerige Tüchtigkeit beweisen und ihre mo¬
ralische Widerstandskraft den mili.türischen Mitteln ent¬
spreche.

Die Mailänder Abendblätter  führen englische
Presfestimmen an , die voll Be r trauen  ans Italiens
Widerstand sind,

Kleinliche Racke.
Bern,  28 . Okt, lPrivatte ' . zb.j

Die „Tribuns " fordert die Oiegierung angesichts des
deutschen Angriffs ans die Angelegenheit wegen des Palazzo
Casfarellei , des Sitzes der deutschen Botschaft endgültig zn
regeln

Das russische Vorparlament.
Petersburg,  28 , Okt , (Bolss -T-lI

Meldung der Petersburger Tcl -Aaentnr . Die vor«
läufige Regierung hat dem Borpcirloment einen dringlichen
Gesetzentwurf betreffend die Besteuerung der Erbschaften
unterbreitet , __

out zrage der Aalandz-dnseln.
Stockholm,  28 , Okt, lT .-U .-TelI

..Stockholms Tidningen erfährt aus Hgvaranda . dast die
russische Garnison ans den Aalandsinicln in diesen Tag «»
von ihrer Vorgesetzten Behörde die Anfrage erhalten bat.
wieviel Zeit und wieviel Tonnage fiir die etwaige Räum « na
der Inseln notwendig seien.
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M o 8 ka u, 28. Okt . iWolff -TelJ
Meldung der Petersburger Tel .-Agentur . Die Kon-

lvrenz der Politiker nahm zum Schluß der Besprechung über
Krieg und Frieden eine Entschließung an , in der es beißt:

Trotz des Triumphes der deutschen Flotte in der SDitiee
und der ernsten Bedrohung von Petersburg weilt die öffent¬
liche Meinung jeden Gedanken «in einen Verrat der Sache
-er Alliierten und an einen Sonderfrieden Zurück. Die
Konferenz glaubt bestimmt, daß das russische Volk oie Kraft
finden werde, den Krieg vis zu einem , den Interessen und
der Ehre Rußlands entsprechenden Ergebnis iveiterzufübeen.

Getreidrpreise in Frankreich.
Paris.  28 . Okt . IWoiff -Tel .)

Der Miuistervat hat beschlossen, den Ankaufspreis für
Getreide der Ernte 1818 au'f 80 Francs für den Doppel¬
zentner fei'tzusetzcn. Ter Preis für den Dovvcizetttner der
Ernte 1917 bleibt ans SO Francs festgesetzt.

Die spanische Kabinettskrise.
Ma dr i ». 28. Okt . iWolsf -Tet .)

' Meldung der Agence Havas : In aut unterrichteten
Kreisen wird geglaubt, daß der König den Ministervräiiden-
ten Dato  seines unveränderten Vertrauens versichern
werde.

Lin Aufstand der deutschen Gefangenen
in Lourenxo Marquez.

Die soeben emgetrosfene „Singapore Preß " vom 19.
Juli meldet, daß vierzig Deutsche, die in Lourenco Mar-
guez (P ortugiesjschz" ß.ifr >ka) interniert waren , sich mit Re¬
volvern bewaffnen konnten, wodurch es ihnen gelang , ihr«
Wächter zu bewältigen. Während eine Anzahl von ihnen
in den Busch entfloh, versuchten die anderen in einem Segel¬
boot die See zu erreichen. Sie wurden daran aber von der
Küstevbatteric gehindert und kehrten deshalb um . um gleich¬
falls ins Innere zu fliehen . Die Fluchtigen wurden nach
einem Kampf mit portugiesischer Reiterei gefangen genom¬
men , nachdem zwei von ibnen gefallen und acht verwundet
waren.

Ausbau der amerikanischen Zlotte.
« e r n , 28. Okt. lT .-U.-Tel .j

In einer Ansprache, die Marineminister Daniels in
Chikago hielt , gab xp eine eingehende Schildcruna der wach¬
senden amerikanischen Kriegsflotte . Er schloß mit der Er¬
klärung , die Flotte der Vereinigten Staaten werde noch vor
Ende des Wahres 1918 die größte Flotte der Welt
sein und auch d>e Flotte Englands überflügelt haben.

Lcht amerikanischer Blödsinn.
Die „Morning Posb' berichtet, daß der Präsident der

Harvard Universität und Vorsitzender d r Liga ,v " ' Herbe
fübrung des Friedens , Professor Lowcll . am 12. September
iu Ncwuork in einer Rede anläßlich eines ibin gegebenen
Empfanges erklärt bube, daß Deutschland ans Men 'chlich-
keitsgrunden niemals wieder erlaubt werden dürfe , zum
Herrscher über die Eingeborenen Afrikas zu werden , die
e§ „in der Vergangenheit ansgesvgen und uiisgeguetscht"habe.

Wir möchte» dem streitbaren Professor empfehlen , sich
einmal um die Geschichte der Jndicinervernichtuna in seiner
Heimat zu kümmern. Da dürfte er allerlei lehrreiche Bei-
Iprele sunderi. die es ihm ersparen , sich auf ein Gebiet zu be¬
geben, von dem er, wie er beweist, nichts versteht!

Die Blockade qegen Holland.
Aus dem Haag,  2 «. Okt . iWviff -Tcl .)

Das Korresvonbeirzbiireau meldet :. Der englische Ge¬
bubte erklärte in einer Nnterrebuna . daß der Ausschluß
Hollanos vom Kabelverkehr erst aufhörcn werde , wenn die
Zufuhr von Sand und Kies aushöre . Dfe britische Regie¬
rung denke nicht an eine schiedsgerichtliche Austragung.

Auch Amerika werde keine Lebensmittel nach Holland aus¬
führen , solanae diese Frage nicht nach dem Wunsche der
Entente aereaelt sei.

Die7. österreichisch-ungarische Kriegsanleihe.
Budapest,  28 . Okt . IWoiff -Tel .)

Ministerpräsident Wekerle  teilte in einer Konferenz
der großen Gelldinstitute mit . daß die Reaieruua die siebente
Kriegsanleihe a n f<nn fl 3 November  zu emittieren ae-
denke. Es würden eine sechsvrozentiae und eine fünfeinbalb-
vrozentige nicht amortiiable Rente ansaeaeben werden . Die
Rente würde eine besondere Vergünstigung bei der Ver¬
mögenssteuer aenießen.

Eine schweizerische Stimme zur 7. deutschen
ttrieasunleihe.

Zürich.  28 . Okt . lWoiks-Tel .)
Tie „Reue Zürcher Zeitung " schreibt: Mit dem Er¬

gebnis der Kriegsanleihe wesst das deutsche Volk den Ver¬
such Wilsons , zwischen Volk und Dunäitie Zwietracht zu
säen, zurück. Wilson bcfinidet sich sicherlich in einem Irr¬
tum , wenn er glaubt , das deutsche Volk sei mit seiner Re¬
gierung in der Frage der Führung der auswärtigen Politik
vor und während -es Krieges nicht in allen Punkten soli¬
darisch. Diese Solidarität sei durch die riesigen Summen
kür die siebente Kriegsanleihe gezeigt worden.

Die Selbständigkeit Polens.
Einsetzung -es poluischen Regentschastsrates.

Warschau,  28 . Okt . IWvlfs -Tel .)
litt Warschauer Königsschloß fand gestern die feierliche

Einsetzung des polnischen Regentschaftsiates statt . Nachdem
Generalgouvenicur von Beselec irnd Graf T .zeptpcki dem
Regcutschastsrat Glückwünsche ausgesprochen hatte , verlas
das Mitglied des Regentschaftsrates von Ostrowski folgende,
von dem Prälaten Ehelmnicki in deutsch wiederholte Rede:
Exzellenzen , Hochverehrte Herren Generalgouverneure ! Als
den Vertretern der allerdurchlauchtesten verbündeten Mo¬
narchen drückt der Regentschaftsrat des Königreichs Polen
den Exzellenzen den Tank für die Einführung in sein Amt
aus . Von dem gegenwärtigen bedeutsamen Augenblicke an
treten wir str Ge»iützheit des Artikels 1 und 6 des Patentes
vom 12, 9. 17 in die 31u s ü b u n g der ober st e n S t a a t s-
gewalt  im Königreich Polen . Wir werden in der Kv-
nigskathedralc zum beiligen Johannes den feierlichen Eid
leisten . Wir wollen das Volk der staatlichen Unabhängig¬
keit entgegenfjjhren auf der Grundlage , der von den Mo-

_ rrvieSbadener Zekimrq__
narchen der beiden Zentralmltchte an den denkwürdigen Ta¬
gen vom 8. November 1916 und 12. September 1917 er¬
lassenen Akte. Auf diesen Boden stellen wir uns mit oer-
jenigen Lvnalität , die des Ernstes , der Größe des historischen
Augxnblickes und der Ehre des polnischen Volkes würdig
ist. Diesen Entschluß sowiê das Gefühl tiefe i- Dankbarke st
drücken wir in unseren, an M Monarchen aerichteten Schrei¬
be» aus .die den Exzellenzen übergeben werden . Wir dan¬
ken auch Ihnen , hochverehrte Herren für den Anteil an dc»i
Zustandckoinmen des Werkes, durch das die Polen der staat¬
lichen und nationalen Entwicklung cntgegengebracht wer¬
den füllen. Der großen Verantwortlichkeit vor der pol¬
nischen Nation bewußt, vertrauen wir i» Gott , daß er cs
uns erlauben wird , eine,, sicheren und festen Weg in dieser
neuen Epoche unseres politischen Lebens zu geben.

Schließlich brachte Ostrowski ein Hoch aui die beiden
verbündeten Monarchen ans , das die Festversammlung be¬
geistert an fug hm. Dem feierlichen Akt im Schlosse folgte der
Festgottesdienst in der Johanniskathedralc . Rach der feier¬
lichen Pontifikation nahm der Bischof von Kujawien Zito-
wiecki den Mitgliedern des Regentschaftsrates den Eid ab.
Nach der feierlichen Bcreidiauna verlas Prälat Cüelm-
nicki  von der Kanzel herab die Botschaft des Regentschasts-
rates an das Polenvolk , die der Bevölkerung Warschaus
auch durch Anschlag bekanntaegeben wurde.

Wir haben , so heißt es u. a. darin , Gott und Hern Polen-
voll geschworen. daß ivir uniere Reaierunasaewalt ausübei,
werden zur festen Bearünduna der Unabhängigkeit und Frei¬
heit und des Glückes unseres polnischen Vaterlandes , zur
Wahrung des Friedens und der Eintracht aller Bürger des
Landes . Wir ivollen die Nation der staatlichen Unabhängig-
keit entaeaensübren auf der Grnndlaac der von den Monar¬
chen̂ der beiden Zcntralmächte an den deukwürdiacn Tagen
des ' 8. November 1916 und 12. September 1917 erlassenen
Akte. Diese beide,, Akte von weittragender Bedeutung er¬
öffnen Pole, , einen Weg. wie er ihm seit Iiundertzwau >ia
Jahren nicht aeaeben war . Wir ivollen den Grund lczen für
einen unabhängigen , mächtigen volnischen Staat mit einer
starken Reaiernng und eigener .Wehrmacht , wie es unsere
Vergangenheit sowie die Bedeutung erfordert , welche Polen
in der künftigen staatliche,, Gestaltung Europas znkommen
soll. Lasset uns . dem Beispiele der Vorfahren folgend . ein-
gedenk unserer Treue zur katholischen Kirche sein, euiacdoik
sein der Toleranz , die dem volnischen Geiste stets eiaen war.
der demokratische» Idee , die immer tiefer in die polnische
Allgemeinheit dringt ! Polen , euch alle ohne Unterschied des
Alters , Standes und Glaubens , fordern wir namens deS
Wohles des Vaterlandes auf, durch Standhaftigkeit und Dis¬
ziplin zur tätigen Unterstützung des Reqentillraitsrates so¬
wie der von ihm ins Leben zu rufenden Reaieruna und des
Staatsrates . Dich. Polenvolk , das seit Jahrhunderten unse¬
ren Boden bebaut , das in Fabriken , Werkstätten und Gruben
schwer arbeitet . rufen wir zur gemeinsamen Arbeit für daS
heißgeliebte Polen auf. Auf der gemeinsamen Arbeit wird
Gottes Seaen ruhen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 29. Oktober.

28. Oktober
Seia mckämpie: Franzosen bei Biachcs geworfen. — Große
russische Angriffe bei Pustomitr, ,,»d Szelwow gescheitert. —
Bulgarisch-französische Angriffe an der Cerna aboekcklagen.

Im Westen gelang es den Engländern , bei Lesboeuls in
einen deutschen vorderste,, Graben einzudringe » und sich dort
festzusetzen: an allen Stellen der nördlichen Somme wurden
die Angriffe des Feindes blutig abaewiesen : im Süden der
Somme wunden die französischen Stellungen bei Bigches ge¬
stürmt und 412 Gefangene gemacht. — Fm Osten machten
die Russen einen wobloorbereiteten . mit starken Kräften
unternommene, , Angriff bei Pnstomitn und später bei
Szelwow iGeaend von Lucki: sie kamen bis an die deutschen
Hindernisse , wurden dann aber von Infanterie - und Ma-
schinengewehrseuer gefaßt und vernichtend geschlagen: ihre
Verluste waren sehr schwer. — An der mazedonischen Front
griffen serbisch-französische Truppen an der Cerna an mehre¬
ren Punkten a„ . io Lei Beljeselo . Kenali und Gradesnica.
indes scheiterten alle feindlichen Anstrengungen an der
Tapferkeit der dentsch-bnlaarischc» Truppen.

Auostettniig Wiesbadener Künstler 1817. Der Nasiau-
ische Kunstverein Wiesbadener Gesellschaft kür bildende
Kunst veranstaltet wie alljährlich eine Ausstellung von Wer-
len Wiesbadener Künstler im Dezember , kür die sämtliche
Räume vom Kunstverein ,4nr Verfügung gestellt werden.
Die Ausstellung beginnt am 1. Dezember : die Anmeide-
vaviere sind bereits jetzt an der Kasse im neuen Museum z„
haben.

Der 31. Oktober — ein Feiertag ! Der Deutsche Prote-
stantenvereinnnd der Evangelische Bund zur Wahrung der
deutsch-protestantischen Interessen erlassen folgenden Aufruf:
„Wir bitten ans Anlaß des vierhundertjährigen Reforma-
tiousjübiläums die evangelischen Mitbürger Deutschlands,
sich und ihren Angestellten am 31. Oktober tunlichst einen
arbeitsfreien Tag  zu verschasfen, jedenfalls aber durch
zeitweiligen Geschäftsschluß die Teilnahme
am  F est .gott es diLn  st zu ermöglichen . Eine Schädig¬
ung der Arbeit sür den unentbehrlichen Kriegsbedarf muß
selbstverständlich ausgeschlossen bleiben ."

Sport.
Rennen zu KarlShorst am 28. Oktober . «Eig . Tel .j

Brandenburger Hürdenrennen.  8000 M.
2700 Meter . 1. Stall Bollendorfs Paris  iLemicki », 2.
Stella II (Thaleckej, 3- Range (Ptreich . Ferner liefen
Jrinaa . Obersteiger , Ostrv , Carlsminde . Eiders Trumvf,
Goidseetc, Mentone . Prost , Quelle und Partagas . Tot . 16:10.
Pi . 14. 14. 33:10.

Oktober - Jagdrennen.  3000 M . 3400 Meter . 1.
Grus Westphalens Rawka (Streich . 2. Kadback (Dubrl . 3.
Makler (Scholz) . Ferner liefen Kobold. Suffragette und
Herzköniz . Tot . 40:10. PI . 24). 23:10.

J a gdrennen der Bieriahrigen.  15 000 M . 2400
Meter . 1. Stempels Doris  lFalkej . 2. Christine iGüdicke).
3. Hidalgo lRichteri . Ferner liefen Pfau . Möllere . Turma¬
lin . Apollinaris und Eorrewondenz . Tot . 22:10. Pl . 14,
20, 13:10.

T im, tsches I a göreune  n. 30 000 M. 5000 Meter.
1. ii. Tepper - Laskis Savova rd (Pfäuderl . 2. Giabnr
lGebhardch , 3. Borat iWeber ». Ferner liefen Lorbas und
Er est. Tot . 35:10, Pl . 21. 41:10.

Jagdrennen der Dreijährigen.  16000 M . 3800
Meter . 1. Gras Bethuiv -Hucs Glücks sie in (Krattiger ).
2. Leopard (Einfingeri , 3. Lüttich (Gerhardt ). Ferner liefe,,
Lilienstein . Walone . Phantast . Preciosa . JnduÄ Violetta.
Martin . Siaeboto und Jrinaa . Tot . 97:10. Bl . 28, 42. 25:10.

Montag, 29. Oktober 1917
Grunewald - Jagdrennc ». 1000O M . 3400 Meter

l . Freeies Uncle Dobbin (£fj «Iccfc), 2. Onir lMüller ),
3. Moct lFalke ). Ferner liefen Lodina . •’&alüt . Jaieur . Blau,
schwarz, Helena , Malmo . Marot , Toto nnd Constanze . Tot
46:10. Pl . 16. 32. 20:10.

Ultimatum.  5000 M. 1200 Meter . 1. Sperling?
Lu ln (Plüschke), 2. Schlanac (Heidemann ). 3. Eiders Glo.
rie (Bismark ). Ferner liefen Glücksstein II , Hie Welf
Heimat . Olala , Amselseld. Sattelfest , Liese und Woevre . Tvtz
75:10. Pl . 29. 61. 19:10. * . M

Rennen zu Horst-Emicker am 28. Oktober . lEig . Tel .)
S chw a r z - w c i ß - r o t - N e n n e n. 6800M. 3000 Meter,

l Kahns Wilddieb  tLiineberger ) , 2. Haimawelia iKuku-
lies) . 3. Garantie lListl). Ferner liefen Patrone . Eiche II,
Jahn , Brünhildenstein , Dresche. Beate . Gretel . Camilla,

Fröhlich nnd Vaterland . Tot . 49:10, PI . 20. 22. 81:10.
Krupp - Rennen.  7000 M . 1200 Meter . 1. Gestüt

Mvdlinghovcns Scharfschütz (Rastenberger ) . 2. Unschuld
tUnrub ), 3 Enkicheiduna (Schläkke). Ferner liefen Mala
Wies , Parodie . Theos . Harpune , Theiß . Muse und Garbe.
Tot . 15:10. Pl . 10, 11. il :io.

Zeppelin - Rennen.  5000 M . 8000 Meter , l . Bült¬
manns Matterhorn (Lüneberger ). 2. Stumme von
Portici (Grützke), 3. Saint Sabina (Unruh ). Ferner liefen
Garbe . Grunewald . Bochem. Ripold . Minister II . Pumvel-
mnsc und Coriolan . Tot . 95:10. PI . 37. 28. 31:10.

Bismarck - Rennen.  10 000 M . 1800 Meter . 1. Cvl.
lins Camelot (Grüble ) , 2. Fasching (Zimmermann ), 3.
Feierabend (Schmidt). Ferner licken Hadschar. Ballon . Mor-
mvne . Sauersüß Sevvl . Göttin »nd Cavitano . Tot . 186:10,
Pl . 45. 25. 19:10.

Schwarz-  ge I b - R e n »e  n . 8500 Bi . 1400 Meter.
1. Kahns Litlc Job» (Grützkei . 2. PavnruK (Cavello ).
3. Harras (Kukulies ). Ferner liefen Caub , Emission , Pexu-
sia. Balkon . Stürmer . Nertns . Merseburg . Höckel und Fuk-
uia . Tot . 48:10. Pl . 23. 71. 147:10.

T i r p i tz- R e n » e 7500 Bi . 3000 Meter . 1. Schu¬
berts -We ll N ow (Renner ). 2. F-anence (Wurst ). ' 3. Karl
der Große (Unruh ). Ferner liefen Silver Sea , Harestock.
Nicita . Earlchcn , Cainerer . Sauon , Falstaff und Bausole,
Tot . 80:10. Pl . 31. 30. 24:10. '

Wed » , geRennen.  7500 M . 1000 Meter . I.
Hungers Hanii (Schläike ). 2. Siegerin (Schmidt). 3. Film¬
diva (Grützke). Ferner Uesen Sturmichwalbe . Laret . Oiseau
de Fe». Wiedersehen und Felsenfest . Tot . 40:10. Pl . 14,
14. 14:10.

6 (t)riftteiluna: B e r n I, a r » A r « , h u ».
Bcramworllich für deutsche»«d miSreürttjf Politik : B. (3 r o 18 a * :
für Kunst, Wissenschnst, llutcrbaltungk» und volkswirtschastichcn Teil:
B. E. E i s e n b r r g , r : siN Ltadt- und Saubuachrichten, Gericht und
Svort : C. Dietzel:  siir ^ ic Anzeisen: t. D. A- Batzler; (ümilich in

Biesbade».
Druck u. Berlan der SielNirre , Verla « z.A astaIt  G . m. b. tz,

------- Nönigliche Schauspiele . - -------
Montag, den 39. Oktober, abends 7 Uhr. Abonnement3t.

Bradamaute.
tzdyllischc Kouivdic i» fünf Akten von Ernst Legal.

Fritz, Apotheker . ^ . Herr Everth
Röschen, seine Schwester. . . « . . . . Frau Kuhn
Ferdinand, Kandidat . . Herr Tester
,>abi»n. . Herr EhrcnS
Franziska, oerwitwetc Lubrektori» Schmidt . Frau Doppelbauer
Der Doktor . . Herr Steinbcrk
Elise Müller . . . . .. . . . . . . . . . .Frau Hummel
Krctschinanu . . . . . . . . . . . . . Herr Slndriano
Die Stimme einer böseu Siebe». . . . . Frl . Mühldorser

Bradamantc —Annchen, eine Tote — eine Schachtel voll Marionette»
8; tzhe(n»ngen.

-piellcitung : Herr viegissenr Legal.
Einrichtung des Buhncubildes: .Herr Maschincrie-Ober-gikspektor Schlei«.
Tic Figuren der Marionette» sind oon Herr» Karderobc-Ober-Fnspektok

Äioer eutworsc».
Ende, »ach».45 Nbr.

3Sochc«!pielpiai>. Tiendtag, den M. Oktober, abends 6.30 Uhr bei
ausgchob. Abom,cnle»i: Zweites und letztes Gastspiel des Kgl. .stamme»
sstuger? Hr«. Herrn. Fadlowker von der Kgl. Oper in Berlin : Carmen.
Mittwoch 31., 7 »llr, bei auigeh. Ab.: 3.Bolksabend: Das Aürmbergisch Ei.
— Donnerswg, , . 3ioo., abends 8Lg Uhr, 3lb. (i. : stönigskindcr . —
Freitag , S.Movcmber, abends 7 Uhr, 3Ibonncmc,tt B.: Bradamante. -
EamStag, 3., abdö. 7 Uhr, Ab. D.: Sah ' einstnab ' ein Rösleiii steh'n. . .
— Sonntag , l. siov., abends  8 .30 Uhr, Abonnement 31.: Tannhäusel . . .

Residenz *Theater.
Montag, den 39. Oktober Abende 1 Uhr.

Neuheit! Die bessere Hälstr . ' Neuheit!
Schwa»! in 3 Akten von Franz Arnold und Ernst Bach.

Spiellciiniig: Feodor. Brtihk.
Eriöe gegen 10 Uhr.

Dieuotag, den 30. Oktober, abends 7 Uhr: Rarcell Salzer -Sibcud. ^
Mittwoch, den 31. Oktober, abends 7 Uhr: Die beide» Sechiiude. •-
Donnerstag, 1. November, abends 7 Uhr: stam»>erspicl-3lbenb: Liebe. —
Freitag , 2. November, abends 7.30 Uhr: Vvlks.Vorstellung: Die Ehre.

Montaj . ÄÄ Okt . :
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnenten tu-Konzert
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr König!. Ober¬
musikmeister Weber.

1. Ouvertüre zur Op. „Titus“
2. Gruss an Hans Lacks und

Aufzug der Zünfte aus „Die
Meistersinger “ Wagner

3. Strauss , Millöcker, Suppe,
Potpourri Ziehrer

4. Angelv , Walzer a. d. Optte
„Pfingsten in Florenz“

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Stumme von Portici “ Ander

6. Weil ick dich liebe , Lied a.
„Fräulein 6adelt “ Lintke

7. Havanisches Ständdien
Abends 8 Uhr :

A bonnen » ms - bonsert
Verstärkte Garnisonkapelle.

1. Introduction und Choc aus
der Oper „Carmen “ Bizet

2. Angereihte Stücke aus Fr.
v Flotow ’s „Alessandro
Stradella “ Sdir einer

3. a) Kurvenais Spottlied aps
„Tristan u. Isolde “,

b) Einzug der Götter in
Walhai ! aus „Das Rhein¬
gold“ Wagner

4. 0 Frühling , wie bist du so
schön, Walzer Lin ehe

5. .Ouvertüre z. Op. Dieweisse
Dame“ Boieldieu,

6. Die Mühle im Schwarzwald,
ein Idyll Eilenberg

7. Ein Herz , ein Sinn, Polka-
Mazurka -loh , Strauss.

Odeon-
Lichtspiele

Kirchgasse 18. Telephon 3031,
Ab heute zweiter Film dir

neuen Serie 1917/18 : 1

Henny Porten
in ihrem neuesten Meisterwerl

Die CMI vom Deiserkit
Fesselndes Drama ,

4 Akte ! 4 Aktei

Allein -Erstanffährnag!

Die ledige Erau.
Entzückendes Lustspiel

2 Akte ! 2  Akte!
„Hanna Brinkmann " a

,,Reinh . Schunkel"
in den Hauptrollen.

Voritigllcbes Beiprogramm.
Gute Musik. 802

Kmepbon.
Tanimsstratze1 :: verliner tz»s

Bella Maja
in dem spannenden Sdiaiti»* 1234567 *1Der Fremd e.
Eine selts. Geschichte aus TibK

in 5 Akten.
Ballzauber.

Köstliches Lnstspiei.
-Gute Musik. - .

i
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